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Schritt für Schritt aktiverer
Mitbestimmung entgegen
Zusammen mit Regierungsprä-
sidentin Heidi Hanselmann und
Nationalrätin Lucrezia Meier-
Schatz unternahm das Politi-
sche Frauennetzwerk Sargan-
serland (PFS) eine Herbstwan-
derung zur Seebenalp. Unter-
wegs wurden politische, aber
auch persönlicheThemen zur
Sprache gebracht.

Von Tashi Dolma Hinz

Flumserberg. –HeidiHanselmann hat
für die Mitgliederinnen des Politi-
schen Frauennetzwerks Sarganser-
land (PFS) eineVorbildfunktion. 1996
wurde sie in den Kantonsrat gewählt.
2004 folgte dieWahl in die St.Galler
Regierung, welche sie zwischenzeit-
lich zum zweiten Mal präsidiert. Der
Gleichstellungsgedanke, so Hansel-
mann, sei eine selbstverständliche
Grundlage für ihr politisches Denken
und Handeln. Der Fokus von Natio-
nalrätin Lucrezia Meier-Schatz liegt
eher auf der Familienpolitik, doch im
Rahmen dieser setzt auch sie sich für
Mutterschaftsurlaube, staatliche Mit-
finanzierung neuer Kindertagesstät-
ten und die Förderung derVereinbar-
keit von Beruf und Familie für Väter
und Mütter ein. Dass es inzwischen
auch für Frauenmöglich ist,Beruf, po-
litischesAmt und Familie in Einklang
zu bringen, illustrierten die beiden
Politikerinnen im Gespräch.

Ungezwungener Dialog
Ausgangspunkt der Wanderung war
die Talstation Tannenboden, von wo
aus es mit der Sesselbahn bis zum
Chrüz ging, um von dort gemütlich
Richtung Seebenalp zu spazieren.Die
Wanderung bot den Beteiligten eine
gute Gelegenheit, eigeneThemen und
Anliegen anzusprechen und dank der
überschaubaren Anzahl der Teilneh-
merinnen auch die Möglichkeit, diese
ungezwungen und persönlich mit den
Politikerinnen zu erörtern. Zur Spra-
che kamen aber nicht nurThemen aus
der politischen Agenda, auch das In-
teresse an Person, Amt und Beweg-
gründen war gross. Insbesondere mit
Heidi Hanselmann, die selbst in Wa-
lenstadt wohnhaft ist, wurden auch
regionaleThemen diskutiert.
Auf halbem Weg wurde eine Rast

eingelegt und IrmgardVarga, die Prä-
sidentin des PFS, überraschte die
Wandersfrauenmit einemAperitif aus
Prosecco sowie süssen und salzigen
Snacks.
Zurück am Ausgangspunkt nahm

einTeil der GesellschaftAbschied, da-
runter auch Heidi Hanselmann, die es
sich aber nicht nehmen liess, noch ei-
ne kleine Rede zu halten, in der sie
das Engagement des PFS lobte und
auch künftige gemeinsame Aktivitä-
ten begrüsste. Sichtlich gerührt be-
dankte sichVarga und überreichte so-

wohl Hanselmann als auch Meier-
Schatz einen Korb voll Flumser Spe-
zialitäten. Während Hanselmann be-
reits zu einem nächstenTermin erwar-
tet wurde, liess Meier-Schatz den
Nachmittag zusammen mit den Frau-
en in gemütlicher Runde bei Kaffee
und Kuchen ausklingen.

Politik im Grünen: PFS-Präsidentin Irmgard Varga, Regierungspräsidentin Heidi Hanselmann und Nationalrätin Lucrezia
Meier-Schatz (von links). Bilder Tashi Dolma Hinz

Über Energie und
Unternehmertum
Am kommenden Mittwoch,
24.September, laden die
Energieagentur St.Gallen
GmbH und derVerein Startfeld
zu der öffentlichenVeranstal-
tung «Startfeld live!» bei
der FlumrocAG ein.

Flums/St.Gallen. – Der Anlass rich-
tet sich laut Medienmitteilung an «al-
le mit Interesse an denThemen Ener-
gie und Unternehmensgründung, an
den Erfahrungen eines Start-ups und
an der FlumrocAG».
Flumroc-Geschäftsführer Kurt Frei

lässt die Teilnehmenden hautnah an
der Erfolgsgeschichte des Unterneh-
mens teilhaben. Seit 1950 stellt die
Flumroc AG Dämmprodukte aus
Steinwolle her und ist mit 270 Mitar-
beitenden aktuell einer der grössten
Arbeitgeber im Sarganserland.

Selbst aufwärmendes Zelt
Walter Krummenacher, Gründer &
Geschäftsführer des Start-ups Polar-
mondAG, erzählt über seine Heraus-
forderungen undErfahrungen vor und
nach der Gründung seines Unterneh-
mens. Hier geht es ebenfalls um das
Thema Energie – allerdings in einer
anderen Form. Das Start-up hat das
weltweit erste selbst aufwärmende
Zeltsortiment entwickelt. Das patent-
angemeldete, luftisolierte und ultra-
leichte All-in-One Zelt-Konzept von
Polarmond beinhaltet die herkömmli-
chen Funktionen von Zelt, Schlafsack
und Luftmatratze mit reduziertem
Packgewicht und -volumen. Daneben
bietet es Bewegungsfreiheit, Feuch-
tigkeit diffundierendes Gewebe zum
Trocknen nasser Kleider, eine inte-
grierte Sitzfunktion und besteht aus
waschbarenTextilien.

Für Gründungsinteressierte
Von Beda Meienberger, Delegierter
der Fachhochschule St.Gallen imVer-
ein Startfeld, erfahren die Gäste mehr
über die Startfeld-Dienstleistungen
für Gründungsinteressierte. Silvia
Gemperle, Leiterin Energie und Bau-
en bei der Energieagentur St.Gallen
GmbH, informiert dieTeilnehmenden
über die ersten zwei Jahre der Ener-
gieagentur GmbH und welche Infos
und Hilfestellungen die Bürger dort
erhalten können.
Nach denVorträgen wartet die Be-

sichtigung des neuen Plusenergiege-
bäudes auf die Gäste, interessante
Einblicke in die Flumroc AG werden
garantiert.
Beim anschliessendenApéro bietet

sich die Möglichkeit zum Vernetzen
und zur tieferen Diskussion. (pd)

Die Veranstaltung ist öffentlich und kosten-
los. Aus organisatorischen Gründen wird um
eine Anmeldung gebeten (an E-Mail event
@startfeld.ch).

Mehr Informationen: www.startfeld.ch, www.
energieagentur-sg.ch

Frauen, die wissen, was sie wollen: Das Politische Frauennetzwerk
Sarganserland (PFS) bietet eine Plattform, wo Frau politisiert, sich vernetzt
und Erfahrungen austauscht.

Frauennetzwerk
auf Vormarsch
Gegründet wurde das Politische
Frauennetzwerk Sarganserland am
8.März diesen Jahres.Mittlerweile
verzeichnet derVerein 45 Mitglie-
derinnen, von denen bereits einige
aktiv in der Politik mitwirken und
zu denen auch Heidi Hanselmann
gehört. Ziel der PFS ist es, Frauen
in repräsentativenÄmtern, sowohl
in der Politik als auch in der Ver-
waltung, zu stärken und zwar un-
abhängig von deren Parteizugehö-
rigkeit. Diese Parteiunabhängig-
keit zeigt sich auch im Vorstand,
der sich aus Mitgliedern der CVP,
der SVP, der SP und der FDP zu-
sammensetzt. Die Herbstwande-
rung vom vergangenenWochenen-
de gehört ebenso zu denVereinsak-
tivitätenwie Sara HildebrandsVor-
trag «Als Frau in der Öffentlich-
keit» im Mai, welche den Frauen
helfen, sich zu vernetzen. Als
nächster Anlass ist ein Neujahrs-
apéro geplant. (tdh)

Das visionäre
Work-Life-Balance

OfficeWO ENTFALTUNG
ZUM ERLEBNIS WIRD.
Nach welchen Richtungen wollen Sie sich entfalten?
Nach allen natürlich, weil die Vielfalt im Leben zählt. Der KOKON Corporate
Campus ist der Ort, wo sich ganz neue Potenziale entpuppen können. Das Umfeld
mit Event & Congress Center, Fitness & Spa, Kids Care 24.7 und das Restaurant
mit Alpenpanorama ist wie geschaffen dafür.

Mehr Informationen unter www.kokon-cc.li.
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